
Weiterführende Informationen
Wie wir schon im Kapitel über die Funktionsweise des Hamoni® Harmonisierers ange-
sprochen haben, ist unser Kundenspektrum äußerst divers. Damit auch diejenigen, 
die kein Vorwissen besitzen, einen größtmöglichen Nutzen aus dieser Broschüre zie-
hen können, haben wir sie bewusst möglichst einfach und verständlich gestaltet. Es 
ist umgekehrt klar, dass diejenigen von Ihnen, die „alte Hasen“ auf dem Gebiet sind, 
wahrscheinlich zu kurz kommen und sich mehr Informationen wünschen würden.

Um dieses Defizit auszugleichen, haben wir eine ausführliche Liste weiterfüh-
render Quellen erstellt. Diese unterteilen sich in populärwissenschaftliche Bücher, 
Fachbücher und wissenschaftliche Fachartikel. Fachbücher und Artikel stellen für die 
meisten eine Hürde dar, die in ihrem hohen Preis und der schweren Zugänglichkeit 
begründet ist. Selbst für die Unis, die ja die Produzenten der Artikel sind, werden 
diese absurderweise zunehmend unleistbar. So haben im Laufe des Jahres 2017 zahl-
reiche deutsche Universitäten aus Kostengründen ihre Verträge mit dem bekannten 
Elsevier-Verlag gekündigt. Die Forschenden konnten nicht mehr auf Ergebnisse ihrer 
Kollegen zugreifen und mussten sich Artikel über halblegale Umwege aus dem Aus-
land zukommen lassen. 

An die von uns zitierten Artikel der anderen Fachverlage und die meisten Fachbü-
cher sollten Sie aber problemlos über eine örtliche Uni-Bibliothek kommen. In der 

Lesen macht i.d.R. schlau. Im Inter-
net zu lesen erfordert aber unsere  
besondere Achtsamkeit.

Regel benötigen Sie nur zum Ausleihen einen 
Ausweis und können in der Bibliothek Kopien 
anfertigen (die Artikel sind meist nur wenige 
Seiten lang). Ein Tipp zur Zeitersparnis aus lang-
jähriger Erfahrung: Wenn Sie noch nie mit Arti-
keln gearbeitet haben, lesen Sie bloß den An-
fang („Abstract“) und den Schluss („Conclusion“). 
Ist Ihr Interesse danach nicht geweckt, ist mit 
großer Wahrscheinlichkeit auch der Artikel nicht 
besonders interessant.

Das Internet ist heute unbestreitbar zur wich-
tigsten Informationsquelle geworden. Dabei 
muss man aber zwischen dem elektronischen 
Zugang zu Fachliteratur und -artikeln und den 
Veröffentlichungen auf privaten Webseiten gut 
unterscheiden. Zweifelsohne findet man auch 
auf letzteren immer wieder interessante Infor-
mationen, doch beobachten wir häufig das Phä-
nomen, dass etwas für bare Münze genommen 
wird, nur weil „es im Internet geschrieben steht“. 
Falls Ihnen etwas zu suspekt, reißerisch oder  
unglaubwürdig erscheint, dann ist es das wahr-

scheinlich auch. „Das Internet“ per se hat keine Fachkompetenz, die haben immer 
Menschen, die sich diese Kompetenz angeeignet haben, und im Internet veröffent-
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lichen. Nun kann aber jeder im Prinzip alles im Internet veröffentlichen, solange er 
oder sie sich an die Gesetze hält. Dies ist ein Umstand, den wir ausdrücklich begrü-
ßen, nur wollen wir zu Bedenken geben, dass dabei Kompetenz eben nicht sofort 
nachvollziehbar ist. Daher: Lassen Sie bei Informationen aus dem Internet immer 
eine gute Portion Achtsamkeit walten. Versuchen  Sie, wenn möglich, Informationen 
mit anderen Quellen gegenzuprüfen. Hinweis: Nur weil etwas öfter zu lesen ist, muss 
es noch nicht korrekt sein. Sie werden sich wundern, wie viele Phrasen man in iden-
ter Form auf mehreren Webseiten findet (auf gut Deutsch: einer schreibt vom anderen 
ab). Schnell wird dadurch etwas zur „Tatsache“, obwohl es nie eine war. Ein Angebot: 
Im Zweifel können Sie auch immer gerne uns fragen.

Ein Bildschirmfoto aus unserer 
Dokumenten-Verwaltungssoftware 
„Mendeley Desktop“. Aus den derzeit 
mehr als 12000 Dokumenten haben 
wir für dieses Kapitel die wichtigsten 
für Sie ausgewählt. 

Ein großes Thema, das immer wieder in den Kun-
denanfragen auftaucht, und geradezu nach ei-
ner eigenen Broschüre schreit, sind die ganz 
konkreten Fragen zu spezifischen Belastungen 
im Alltag. Welcher Elektroherd ist zu empfehlen, 
welche Energiesparlampe soll es sein, soll ich 
von WLAN auf Powerline-Technik umstellen, bin 
ich durch ein Elektroauto stärker belastet als 
durch einen Benziner usw. usf. 

Sie sehen, alles ganz konkrete Fragen, die sich 
im täglichen Leben geradezu aufdrängen, auf 
die wir in dieser Broschüre aus Platzgründen 
aber leider keine Antworten geben konnten. 
Und wieder vertrösten wir Sie auf unsere lange 
geplante neue Publikation, Elektrosmog im All-
tag, die wir Ihnen schon in der letzten Ausgabe 
dieser Broschüre versprochen haben. Darin wol-
len wir uns natürlich auch den großen Themen 
des „Funkzeitalters“ widmen, wie Belastung 
durch WLAN, DECT, Bluetooth, verschiedene Ge-

nerationen der Mobiltelefonie, Smart Home (Funkrauchmelder, Alarmanlagen, Ver-
brauchsmessung etc.), Smart Meter, Elektroautos, selbstfahrende PKWs u.v.a. 

Bei der Auswahl der unten angeführten Quellen mussten wir gleich einem Riesen-
filter aus unserer derzeit über 12000 Dokumente umfassenden elektronischen Bib-
liothek die interessantesten Arbeiten auswählen. Diejenigen Referenzen, die Sie am 
Ende des Kapitels über die Wirkung des Harmonisierers finden, führen wir hier nicht  
wieder an, wollen aber zur Sicherheit noch einmal darauf hinweisen. Viele „Perlen“ 
an Büchern und Fachartikeln haben es aus Platzgründen nicht auf unsere Liste ge-
schafft, sind aber hochinteressant. Es geht darin u.a. um die Auswirkung von Strah-
lenbelastung auf ganz spezifische Beschwerden. Wir wollen Ihnen diese Artikel nicht 
vorenthalten und planen, sie auf der Seite www.elektrosmoghilfe.de zu veröffentli-
chen. Bitte beachten Sie die unterschiedliche Domainendung .de im Unterschied zu 
unseren anderen Seiten, die auf .com enden. Wir wünschen eine interessante Lektüre!
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